
6395 Unglücke gabes laut Landesstatistik im Vorjahr auf den steirischen Straßen:

Die Landesstatistiker haben für ih-
ren neuesten Bericht einen Blick aufs
Verkehrsgeschehen geworfen:wie viele
Pkw brausen über unsere Straßen, wie
oft „scheppert's" in der Grünen Mark.
Die Kernaussage:Der Auto-Bestandist
2008 auf einRekordhoch geklettert,die
Todesziffer war so wienoch nie.

Dass die Steirer keines-
falls auf ihr Auto verzichten
können, beweist der hohe
Motorisierungsgrad: Exakt
653.946 Fahrzeuge zählten
die Landesstatistiker um

Chef Martin Mayer. Das
sindum 5095 Pkw mehr als
noch 2007, eine prozentuel-
le Steigerung von 0,8 Pro-
zent. Die Nase vorn hatte
dabeiwiederdieMarkeVW.

Doch wo viele Autos, da
leider auch viele Crashes:
Bei 6395 Verkehrsunfällen
verunglückten 8319 Perso-
nen, 109 wurdengetötet.

„Das sind die niedrigsten
Werte seit Beginn der Auf-
zeichnungen", erläutern die
Autoren, die auch wissen,
wie es zu denUnglücken ge-
kommen ist: 446 waren auf
Alkohol am Steuer zurück-

zuführen, für die Hälfte der
Unfälle ist die Altersgruppe
der 15- bis 34-Jährigen ver-

antwortlich.Und: 477 Kin-
der verunglückten im Vor-
jahraufunserenStraßen.

Achtungim
Straßenver-
kehr!477
Kinder (bis 14
Jahre) verun-
glückten auf
den steiri-
schenStra-
ßen, vieleda-
vonaufihrem
Schulweg. º
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